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sehr leutselig. Darum hatte das Volk ihu gern. Er war
aber auch ein tapferer Soldat und tüchtiger Feldherr. Im
Kriege gegen Österreich befehligte er eine große Armee.
Die Schlacht bei Königgrätz wnrde gerade durch seine
rechtzeitige und kräftige Hülfe gewonnen. Im Kriege
gegen Frankreich bestand sein Heer aus Preußen, Baiern,
Würtembergern und Badensern. Alle liebten ihn und
folgten ihm gern in den Kampf. Er erfocht mit ihnen
die ersten Siege bei Weißenburg und Wörth und nabm
am ganzen Kriege den rühmlichsten Anteil.

Als der Kaiser zur Regierung kam, war er bereits
seit längerer Zeit von einer schlimmen und hartnäckigen
Halskrankheit heimgesucht. Er ertrug aber das Leiden
geduldig und vertraute dabei auf die Hülfe Gottes.
Allein weder die Kunst der geschicktesten Ärzte, noch die
sorgsamste Pflege haben ihm helfen können. Am 15. Juni
desselben Jahres erlöste ihn der Tod von seinen schweren
Leiden. Er hat nur 99 Tage regiert.

46. Wilhelm II. 1888 — ?

Unser König und Kaiser heißt Wilhelm II. Er ist ge¬
boren am 27. Januar 1859 und bestieg den Thron nach
dem Tode seines Vaters am 15. Juni 1888. Seine
Gemahlin, unsere Königin und Kaiserin, ist eine deutsche
Prinzessin und heißt Viktoria Augnsta. Sie wurde am
22. Oetober 1858 geboren und am 27. Februar 1881
dem Kaiser vermählt. Gott hat ihnen fünf Söhne ge¬
schenkt. Der älteste ist der Kronprinz und heißt anch
Wilhelm.

Der Kaiser ist ein frommer und gelehrter Herr • und
ein tüchtiger Soldat. Er hat versprochen, sein Volk gut
zu regieren, wie sein Vater und Großvater. Wir wollen
darum Gott bitten, daß er ihn recht lange zum Wohle
seines Volkes erhalten möge!

Das walte Gott!
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